
LAPPERSDORF.. Stefan Zeilhofer, Pe-
ter Graf, Peter Hopp, Klaus Rausch und
Peter Sterl wollten vor 15 Jahren als
ehemalige Fußballer des TSV Kareth-
Lappersdorf das „legendäre Karether
Modell“ wieder mehr in den Vorder-
grund rücken. Dieses Modell, das ein
„Geben und Nehmen“ zum Inhalt hat,
sah für die Initiatoren so aus, dass das
ihnen in ihrer Kinder- und Jugendzeit
zugutegekommene persönliche Enga-
gement von Trainern und Betreuern in
Form dieser Benefiz-Touren wieder
dankbar zurückgegebenwerden soll.

„Die Idee von damals hat bis heute
Bestand“, sagte Stefan Zeilhofer bei der
Pressekonferenz im Aurelium nicht
ohne Stolz, insbesondere auch deshalb,
weil fast alle seineMitstreiter bis heute
durchgehaltenhaben.

Schirmherr ist heuer schon zum
dritten Mal Alt-Bürgermeister Erich
Dollinger, der sich vorgenommen hat,
einen Teil der Strecke mitzuradeln,

nämlich 80 Kilometer mit 2400 Hö-
henmetern von Sterzing über das Pen-
ser Joch nach Bozen, „eine respektable
Leistung“, wie Moderator Armin Wolf
lobend herausstellte. Als Schirmherrn-
gabe überreichte Dollinger eine Spen-
de von 300 Euro, „wohlwissend, dass
mit diesem Geld Einrichtungen unter-
stützt werden, die es gebrauchen kön-
nen“.

Insgesamt 18 Teilnehmer

Dollinger hoffte jetzt nur noch auf gu-
tes Wetter und eine unfallfreie Fahrt
für diese außergewöhnliche Leistung
der Tour-Teilnehmer, die nach Anga-
ben von Zeilhofer heuer bis zum Gar-
dasee 600 Kilometer bei 10.000 Höhen-
meternmit demRad zu bewältigen ha-
ben. Zeilhofer sprach von zwei Rekor-
den bei dieser Benefiztour: Zum einen
haben sich zwölf männliche Teilneh-
mer und eine Frau die komplette Stre-
cke fest vorgenommen, weitere fünf
Radler werden sich in Teilstrecken ein-
klinken, zum anderen wird heuer bei
der 16. Benefiz-Tour die Gesamtspen-
densumme von 250.000 Euro über-
schritten.

Zeilhofer stellte auf Nachfrage des
Moderators Wolf weiter heraus, dass
der Gedanke, anderen zu helfen, der ei-
gentliche Auslöser für die Organisati-
on der ersten „Benefiz-Tour“ gewesen
sei, damals 2004 als „1. Erl-Bräu-Ötzi-
Lauf“ von Garmisch-Partenkirchen

nach Arco amGardasee. Es war dies ei-
ne Alpenüberquerung mit zwölf Berg-
lauf-Etappen. Es schlossen sich Touren
an, die vielfach eine Mischung aus
Laufen und Radfahren waren, eine Art
„Duathlon“. Aber immer war das Ziel,
mit dieser Aktion Sponsoren und
Spenden zu akquirieren, was zur Über-
raschung der Initiatoren immer besser
gelungen ist.

Um jeden gesammelten Euro sozia-
len Zwecken zukommen zu lassen, ha-
ben die Teilnehmer von Anfang an
und bis heute sämtliche Kosten aus ei-
gener Tasche bezahlt und mit der 16.
Veranstaltung jetzt die 250.000 Euro-
Grenze erreicht, freute sich Zeilhofer.

Von Anfang an unterstützt die Braue-
rei Erl aus Geiselhöring als Haupt-
Sponsor diese Benefiz-Idee, stellte Mo-
derator Wolf lobend heraus. Brauerei-
besitzer Günter Erl zeigte sich voll des
Lobes über diese Aktion, bei denen die
Teilnehmer neben einer enormen An-
strengung auch immer viel Spaß ha-
ben, wie er aus seinen regelmäßigen
Besuchen während der Tour oft selbst
miterlebendurfte.

Anerkennungmit Bürgerpreis

„Und das Schöne daran ist, dass neben
dem Spaßmit den Spenden auch noch
soziale Zwecke unterstützt werden
können“, sagte Erl. Große Anerken-
nung in der Öffentlichkeit erhielt die
Aktion schon 2011 mit der Verleihung
des Sparkassen-Bürgerpreises. In Ver-
tretung der rund 20 von der Benefiz-
Tour begünstigten Vereine und Ein-
richtungen, darunter alleKindergärten
in Lappersdorf, die TSV-Jugend oder
auch die Jugend-Feuerwehren in Lap-
persdorf, bedankte sich Conny Eckart-
Lämmle von Charivari Einzelschicksa-
le für die großzügigen Spenden der Be-
nefiz-Tour-Teilnehmer seit vielen Jah-
ren.

Der 3. Bürgermeister von Lappers-
dorf, JanKirchberger, letztes Jahr selbst
Schirmherr der Aktion, wünschte den
Teilnehmern auch heuer eine wieder-
um erfolgreiche Tour sowie eine un-
fallfreie Rückkehr.

Eine Rad-Tour zumGardasee
HELFENDie Idee der
„Lappersdorfer Benefiz-
Tour“ wurde 2004 gebo-
ren. Seitdem gingen über
250 000 Euro für soziale
Zwecke ein.
VON JOSEF DUMMER

Teilnehmer, Sponsoren und Begünstigte der diesjährigen Lappersdorfer Benefiztour, die heuer wieder, wie die erste Tour, zumGardasee geht. FOTO: DUMMER

TOUR ZUM GARDASEE

Zeitraum: Die Tour läuft vom6. Ju-
ni bis 10. Juni.

Etappen: An fünf Tagenwerden
rund 600Kilometermit rund
10 000Höhenmetern zurückge-
legt.

Strecke: VonBadAbbach über
Lenggries,Sterzing,Bozen,Tione di
Trento bis Lazise amGardasee.

Spenden-Ziel: 15 000Euro

KALLMÜNZ. Bürgermeister Ulrich
Brey betitelte die Ausstellung imAlten
Rathaus als eine Ausstellung der Extra-
klasse. „Hier sind die Werke keines
Künstlers aus der A-Klasse, sondern
der Champions-League zu sehen“, stell-
te das Gemeindeoberhaupt fest. Es sei
eine große Ehre, dass sich Kallmünz
nun hinter Städten wie New York, To-
kio oder Paris einreihen dürfe. Die Lau-
datio zu dieser außergewöhnlichen
Ausstellung hielt Dr. Eva Schropp, die
Vorsitzende des Kulturecks. Sie stellte
Reiter als einen Künstler vor, der sich
der informellen Malerei verschrieben
hat und seit seinem 14. Lebensjahr

malt. „Aber was bleibt übrig von der
Spanne der Zeit des Lebens für die
Kunst“, habe Reiter sie gefragt. Sicher
sind es die vielen Werke in öffentli-
chen und privaten Sammlungen, si-
cher sind es auchdie Farbenund sicher
sind es auchdie Erinnerungen an schö-

ne Augenblicke, wenn man die Seele
eines seiner Bilder spüren konnte. Und
genauumdiese Seele oder auchdieAu-
ra seiner Bilder geht es beimProjekt.

„Mit der Seele sehen – eine Ausstel-
lung – ein Projekt“. Reiter möchte die
Aura der Bilder erfahrbar machen. Bei

dem Triptychon der drei verhüllten
Bilder, das hier ausgestellt sind, ist nur
eines bemalt. Kannman als Betrachter
spüren, welches es ist? Welches Motiv
sich dahinter verbirgt und welche
Emotionen den Künstler bewegt ha-
ben? Die Besucher sind aufgefordert
ihre Eindrücke aufzuschreiben und
den Bildernmit auf die Reise zu geben.
In zwei Jahren kehren siewieder an ih-
ren Ausgangsort, dem Heimatort Rei-
ters, nachErding zurück.

Reiter selbst konnte bei der Vernis-
sage krankheitsbedingt nicht teilneh-
men, freut sich aber schon auf die vie-
len Gedanken zu seinen Bildern.Musi-
kalisch umrahmt wurde die Vernissa-
ge von Veronika Miller-Wabra auf ih-
rer Harfe. Denn Rudolf L. Reiter hat
sich extra Harfenmusik zur Eröffnung
gewünscht. Die Ausstellung ist noch
bis zum 16. Juni im Rathaus zu sehen,
geöffnet ist sie samstags und sonntags
von14bis 18Uhr.Der Eintritt ist frei.

Kallmünz hinter NewYork und Tokio
KUNSTDie Ausstellung
von Rudolf L. Reiter ist
im Rathaus zu sehen.

VON MARTINA NEU

Dr. Thomas Feuerer, Bürgermeister Ulrich Brey, Dr. Eva Schropp und MdL Jür-
genMistol wohnten der Vernissage bei. FOTO: MARTINANEU

LAPPERSDORF. Im Rahmen der land-
kreisweiten Veranstaltungsreihe „Kul-
tur.Wirtschaft“ gastieren die „Wellkü-
ren“ mit ihrem Programm „Abend-
landler“ am 4. Juni um 20 Uhr beim
Lappersdorfer Zeltfestival. DieWellkü-
ren, die weibliche Fraktion aus dem
Hause Well und Gründerinnen der
Stugida-Bewegung (Stubenmusik ge-
gen die Idiotisierung des Abendlan-
des), verteidigen und feiern in ihrem
Programm das freie Abendland mit
bayerischem Dreigesang gegen stump-
fe Einfalt. Sie blasen den Leitkultur-
Marsch, spielen Mozarts A-Dur Kla-
viersonate in G-Dur auf Hackbrett,
Harfe und Gitarre, haben extra Bass-
Ukulele gelernt, und sogar einMorgen-
landler ist drin. „Abendlandler“ ist be-
sonders geeignet für Menschen, die
den Humor nicht verlieren, auch
wenn’s dunkel wird. Nach über 30 Jah-
ren auf der Bühne sind die drei
Schwestern wahre Expertinnen darin
geworden.

Kabarett und Konzerte

Veranstaltet wird das Zeltfestival von
der KulturAgentur Alex Bolland. Bol-
land ist seit mehr als 30 Jahren imKul-
turbereich in der Region aktiv. 1988
gründete er die Alte Mälzerei Regens-
burg, welche er bis 2006 führte. Im sel-
ben Jahr hob er die „KulturAgentur
Alex Bolland“ aus der Taufe. Seitdem
hat der kleine familiäre Kulturbetrieb
mit zwei Mitarbeitern sein Programm
in Stadt und Landkreis Regensburg so-
wie weit darüber hinaus stetig ausge-
baut. Die KulturAgentur Alex Bolland
gehört inzwischen zu den größtenKul-
turveranstaltern im Raum Regensburg
und ist auch in ganz Ostbayern aktiv.
Neben Kabarett- und Konzerten veran-
staltet er bereits seit 1998 das Palazzo-
Festival Regensburg und seit 2009 das
Zeltfestival in Lappersdorf.

Veranstaltungsdaten: Eintritt 24,20
bis 31,30 Euro, je nach Kategorie; Vor-
verkauf: u. a. www.okticket.de; Ort:
Zeltfestival Lappersdorf, Regendorf-
erstr. 26, 93138Lappersdorf

ThemaWirtschaft

Der Titel der diesjährigen kulturellen
Veranstaltungsreihe des Landkreises
Regensburg lautet „Kultur.Wirtschaft“.
Insgesamt 46 Veranstaltungen an 31
Orten laden von Ende April bis Mitte
Dezember 2019dazu ein, das vielfältige
kulturelle Angebot im Regensburger
Land zu entdecken. Hinter dem Jahres-
thema stecken zwei Ideen: Zum einen
sollen dieWirtshäuser als wichtige Or-
te des gesellschaftlichen und kulturel-
len Lebens wieder verstärkt wahrge-
nommen werden; zum anderen soll
das Thema „Wirtschaft“ ebenso imSin-
ne von „Ökonomie“ bespielt werden
können. Entstanden ist ein breit gefä-
chertes Veranstaltungsprogramm mit
Ausstellungen, Konzerten, Lesungen,
Führungen und vielen anderen kultu-
rellenAktivitäten.

Die Broschüre ist kostenlos im
Landratsamt Regensburg und in vielen
Rathäusern, Museen, Gaststätten und
Veranstaltungsorten erhältlich.

KULTUR

Wellküren
mit scharfen
Zungen

Die „Wellküren“ kommen mit dem
„Abendlandler“ ins Zelt.
FOTO: CHRISTIAN KAUFMANN
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